
Der ARBEITGEBERSERVICE
des Jobcenters im Landkreis Oberhavel

Ihr regionaler Partner 
am Arbeitsmarkt 

Für Sie aktiv - das Team des Arbeitgeberservice

Bitte melden Sie uns Ihre offenen 
Stellen und Ausbildungsplätze. Vielen Dank.

Frau Merkel

Telefax 03301 601-80018
Katrin.Merkel@oberhavel.de

16775 Gransee
Telefon 03301 601-5396

Straße des Friedens 9

Telefon 03301 601-5387

Lehnitzstraße 42

Petra.Kirsch@oberhavel.de
Telefax 03301 601-80018

Frau Garske
Lehnitzstraße 42

Frau Kirsch

16515 Oranienburg

16515 Oranienburg
Telefon 03301 601-5443
Telefax 03301 601-80018
M.Garske@oberhavel.de

Telefon 03301 601-5391

Daniela.Kimmel@oberhavel.de

Lehnitzstraße 42
16515 Oranienburg

Frau Lehnhardt

Frau Kimmel

Telefax 03301 601-80018 

Frau Krebs

J.Lehnhardt@oberhavel.de

Lehnitzstraße 42

Telefax 03301 601-80018

Lehnitzstraße 42
16515 Oranienburg
Telefon 03301 601-5392

16515 Oranienburg
Telefon 03301 601-5390

Gabriele.Krebs@oberhavel.de
Telefax 03301 601-80018
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Das Jobcenter Oberhavel ist als regionaler Partner am 
Arbeitsmarkt für die Beratung, Betreuung und Vermittlung 
von langzeitarbeitslosen Menschen, die im Landkreis 
Oberhavel leben, zuständig. 

Als Arbeitgeberservice des Jobcenters stellen wir uns mit 
unseren Leistungen in Ihren Dienst. Wir unterstützen Sie 
aktiv bei der Gewinnung neuer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und beraten Sie gern ausführlich zu Förder-
möglichkeiten bei der Einstellung von langzeitarbeitslosen 
Bürgerinnen und Bürgern – in einem persönlichen Gespräch 
bei uns, bei Ihnen im Unternehmen oder auch am Telefon. 

Eingliederungszuschüsse 

Bei der Einstellung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern, die bei uns Leistungen beziehen, kann ein Zuschuss 
zum Arbeitsentgelt gewährt werden. Da es sich um eine 
individuelle Förderung von Beschäftigungsverhältnissen 
handelt, hängt die gewährte Förderhöhe und Förderdauer 
von dem individuell auf den jeweiligen Arbeitsplatz 
bezogenen Unterstützungsbedarf ab.

> Veröffentlichung Ihrer Angebote auf unserer 
internen Stellenbörse

> Hilfe bei der Auswahl geeigneter Bewerberinnen 
und Bewerber 

> Unterstützung bei Vorstellungsgesprächen
> Bewerbertage und Jobbörsen

Unsere Serviceleistungen 

> feste Ansprechperson für Ihr Unternehmen
> Aufnahme von Stellen- und 

Ausbildungsplatzangeboten

> Vermittlung in betriebliche Trainingsmaßnahmen
> Sicherung einer langfristigen Beschäftigung durch 

Qualifizierung und Förderung 
> Beratung zu Fördermöglichkeiten, wie: 

Landkreis Oberhavel
Jobcenter
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg
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www.oberhavel.de/jobcenter
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Jobcenter Oberhavel 

Förderung von behinderten und 
schwerbehinderten Menschen

Für Beschäftigungsverhältnisse von behinderten und 
schwer- oder schwerstbehinderten Menschen gelten 
längere und höhere Förderungen, die sich auch am Grad der 
Behinderung orientieren. Für diese Personengruppen gibt es 
auch Zuschüsse zur Ausbildungsvergütung. Darüber hinaus 
haben Arbeitgeber hier die Möglichkeit einer befristeten 
Probebeschäftigung für drei Monate, bei der alle Kosten 
durch das Jobcenter Oberhavel übernommen werden.

Eingliederung von Langzeitarbeitslosen 

Wenn ein Arbeitsverhältnis für mindestens zwei Jahre 
begründet wird und die leistungsberechtigte Person 
mindestens zwei Jahre arbeitslos ist, kann ein Lohnkosten-
zuschuss gewährt werden. Im ersten Jahr beträgt dieser 75  
und im zweiten Jahr 50 Prozent des jeweils berücksichti-
ungsfähigen Arbeitsentgeltes. Bei diesem Förderinstrument 
findet ein begleitendes Coaching statt, das durch das 
Jobcenter organisiert wird.

Teilhabe am Arbeitsmarkt 

Dieses Förderinstrument ist für sehr arbeitsmarktferne 
Kundinnen und Kunden gedacht, die sich seit vielen Jahren 
im Leistungsbezug befinden und mindestens 25 Jahre alt 
sind. Es handelt sich hier um einen Zuschuss zum Arbeits-
entgelt. Seine Höhe beträgt regelmäßig im ersten und 
zweiten Jahr 100 Prozent, im dritten Jahr 90 Prozent, im 
vierten Jahr 80 Prozent und im fünften Jahr 70 Prozent des 
berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgeltes auf Basis des 
Mindest- oder Tariflohnes. Darüber hinaus wird dem oder 
der Leistungsberechtigten über die gesamte Förderdauer ein 
Coach an die Seite gestellt. Die Organisation des Coachings 
übernimmt das Jobcenter. 

Beim Jobcenter gemeldete Ausbildungssuchende, die bis 
zum 30. September des jeweiligen Ausbildungsjahres keine 
Ausbildungsstelle gefunden haben, sowie junge Menschen, 
die benachteiligt oder noch nicht für die Aufnahme einer 
betrieblichen Ausbildung geeignet sind, können durch eine 
Einstiegsqualifizierung unterstützt werden. Sie lernen 
Ihre/Ihren zukünftige/n Auszubildende/n kennen und 
können sich einen Eindruck verschaffen, ob sie oder er zu 
Ihnen und Ihrem Unternehmen passt und umgekehrt. Eine 
Einstiegsqualifizierung wird als Langzeitpraktikum in 
einem Betrieb durchgeführt. Sie können einen Zuschuss 
zur Vergütung erhalten.

Berufliche Weiterbildung – 
Arbeitsentgeltzuschuss 

Für die berufliche Weiterbildung von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern können Arbeitgeber durch Zuschüsse 
zum Arbeitsentgelt gefördert werden, soweit die 
Weiterbildung im Rahmen eines bestehenden Arbeits-
verhältnisses durchgeführt wird. Die betroffenen Personen 
müssen bei uns dazu ergänzend im Leistungsbezug sein. 
Die Zuschüsse können für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, bei denen die Voraussetzungen für eine 
Weiterbildungsförderung wegen eines fehlenden 
Berufsabschlusses erfüllt sind, erbracht werden. Dabei 
erfolgt auch die volle oder teilweise Übernahme der 
Weiterbildungskosten durch das Jobcenter Oberhavel.

Einstiegsqualifizierung 


